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Zu jeder Fokuskarte gehören vier verschiedene Innova-

tionskarten, aus denen Sie im folgenden Schulhalbjahr 
beliebig viele wählen können. Darauf verweisen die je-
weils vier thematischen Orientierungen im rechten Be-
reich der Karte. So erhalten Sie bereits einen Ausblick auf 
jene Innovationen und Maßnahmen, die Sie im Anschluss 
umsetzen können. Allerdings müssen Sie den Überblick 
über Ihr Budget behalten. Das gibt Ihnen die Möglich-
keit, in jedem Schuljahr eine unterschiedliche Anzahl 
an Fokuskarten zu wählen. Diese Entscheidungen tref-
fen Sie gemeinsam.

Für jede Fokuskarte gibt es Punkte in dem dazugehöri-
gen Qualitätsbereich. Die Fokuskarte bezahlen Sie mit 
Geldeinheiten aus ihrem Budget.  

In jedem Schuljahr erhalten Sie sechs neue Fokuskarten zur 
Auswahl. Somit können Sie sich in der Folge für eine Ver-
tiefung in einem der sechs Qualitätsbereiche des Deutschen 

Schulpreises oder für eine Ausweitung Ihres Fokus auf wei-
tere Qualitätsbereiche entscheiden. Beachten Sie: Nicht ge-
wählte Fokuskarten stehen Ihnen (inklusive der dazugehö-
rigen Innovationskarten) zu einem späteren Zeitpunkt nicht 
mehr zur Verfügung (außer für bestimmte Ereigniskarten).

Die Fokuskarten

Die sechs Qualitätsbereiche des Deutschen Schulpreises 
lassen sich nicht gleichzeitig umsetzen. Daher sollten Sie 
in jedem Schuljahr individuelle Schwerpunkte setzen. 
Das tun Sie, in dem Sie sich für bestimmte Fokuskarten 

Beispiel: Sie wollen in diesem Schuljahr einen Fokus 
auf mehr demokratische Mitwirkung legen und haben 
sich für die Fokuskarte „Partizipation ermöglichen“ ent-
schieden. Diese liefert vier Punkte in dem dazugehörigen 
Qualitätsbereich Verantwortung (blau hinterlegter Titel). 
Die Karte kostet 70.000 Geldeinheiten und ermöglicht 
die Umsetzung der vier farblich passenden Innovations-

karten (blau hinterlegte Titel): „Beteiligungsmöglichkei-
ten aufzeigen“, „Den Unterricht mitbestimmen“, „Eine 
Feedbackkultur etablieren“, „Das Schulleben gestalten“. 

Verantwortung

Beteiligungsmöglichkeiten 

aufzeigen

Den Unterricht 

mitbestimmen

Eine Feedbackkultur 

etablieren

Das Schulleben 

gestalten

Die Schülerinnen und Schüler kennen 
und nutzen ihre Mitwirkungsrechte und 
-möglichkeiten in der Schule. Sie wirken 
aktiv und regelmäßig an der Entwicklung 
der pädagogischen Konzeption der Schule 
und an deren Alltag mit. Ihre rege Teilhabe 
am Schulleben ist beispielgebend für 
demokratische Meinungsbildung und 
Mitwirkung im Alltag.

Partizipation ermöglichen
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Schulklima, -leben, Partner

Bewegungspausen 

ermöglichen

Sich mit der Schul-

geschichte beschäftigen

Räume zum Wohlfühlen 

gestalten

Für Zufriedenheit sorgen

Die Schule ist ein Lebensraum, in dem sich 
alle gern aufhalten und wohlfühlen. Sie ist 
ein Ort des Miteinanders, ermöglicht Spiel- 
und Ruhezeiten, fördert den kulturellen 
Austausch und bietet einen Rahmen für 
gemeinsame Feste. Die Schulgemeinschaft 
etabliert Konzepte zur Gesundheitspäda-
gogik und setzt sich auch mit ihrer eigenen 
Geschichte auseinander. Die Schulgemein-
schaft selbst sowie Gäste können sich je-
derzeit willkommen fühlen. Es wird respekt-
voll mit Menschen, Gegenständen, Räumen 
und Umwelt umgegangen.

Ein förderliches Schulklima schaffen
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1 x
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entscheiden. Alle Fokuskarten sind jeweils einem Qua-
litätsbereich zugeordnet und haben eine Doppelfunk- 
tion: Sie konkretisieren den Fokus von Schulentwicklung 
und grenzen ihn gleichzeitig ein. 

Die 18 Fokuskarten haben folgenden Aufbau:

 

Titel der Fokuskarte und farbliche  

Zuordnung zu einem Qualitätsbereich

Punkte, die die Fokuskarte in dem ihr

zugeordneten Qualitätsbereich liefert

Schulhalbjahr, 

in dem die Fokus- 

karte gewählt 

werden kann

Informationstext

der Fokuskarte 

Nummer der 

Fokuskarte

Kosten der Karte

in Geldeinheiten

Innovationskarten,

die bei der Auswahl

dieser Fokuskarte  

im folgenden  

Schulhalbjahr zur

Verfügung stehen 
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Bewegungspausen ermöglichen

Leistung

Unterrichtsqualität

 Verantwortung Innovationskarte 17

Laufen, springen, tanzen! – Im Schulalltag verbringen Schülerinnen 
und Schüler viel Zeit im „Stillsitzen“, was nicht dem Bewegungsdrang 
junger Menschen entspricht und sich auf Körper und Geist negativ 
auswirkt. Manche störenden Verhaltensweisen von Schülerinnen und 
Schülern sind die Folge mangelnder Bewegung. In einer bewegten 
Schule regt das Kollegium deshalb zusammen mit pädagogischen 
Fachkräften auch zum bewegten Lernen an und sorgt darüber hinaus 
für eine anregende Pausengestaltung; Entspannungseinheiten 
gehören dazu. So wird Bewegung in der Schule zum Alltag.

1

Die Innovationskarten

Jetzt werden Sie innovativ: Nachdem Sie einen bestimm-
ten Fokus gesetzt haben, folgen nun spezifische Inno-
vationen und Maßnahmen, die Ihrer Schulentwicklung 
Schwung geben. Zu jeder Fokuskarte gehören verschie-
dene Innovationskarten, aus denen Sie im folgenden 
Schulhalbjahr wählen können. Sie liefern Ihnen Informa-
tionen und Anregungen, wie und wo Sie den gewünsch-
ten Fokus konkret umsetzen können. Außerdem zeigen 

 

Jede Innovationskarte muss mit Zeiteinheiten aus Ihrem 
Budget bezahlt werden. Sie liefert Punkte in verschiede-

Titel der 

Innovationskarte

Kosten der Karte

in Zeiteinheiten

Bewegungspausen ermöglichen

Heute schon getanzt?
 � Sorgen Sie für Phasen der Bewegung und Entspannung. 

Integrieren Sie Elemente der bewegten Pause systematisch 
in den Schulalltag.

 � Offene Sporthalle: Stellen Sie in der großen Pause Sportmaterial 
für selbstorganisierte Spiele zur Verfügung.

 � Ruheräume einrichten: Schaffen Sie Ruhezonen zur Entspannung 
(für autogenes Training, Yoga oder Lesen bei leiser Musik).

 � Planen Sie tägliche Bewegungspausen ein: 
mit Übungen zur Steigerung von Ausdauer, 
Kraft und Geschicklichkeit. ( QR)

deutsches-schulportal.de

1
Titel der 

Innovationskarte

QR-Code, der auf

Konzepte des Deutschen 

Schulportals verweist

sie eine mögliche Wirkung auf die sechs Qualitätsberei-

che des Deutschen Schulpreises auf. Indem Sie sich für 
verschiedene Innovationskarten entscheiden, bestimmen 
Sie, wie an Ihrer Schule gelehrt und gelernt wird und in 
welche Richtung von Schulentwicklung Sie gemeinsam 
durchstarten wollen. Die Konzepte des Deutschen Schul-
portals, die sich hinter den QR-Codes auf der zweiten Sei-
te öffnen, sollen Sie hierbei unterstützen.

Die erste Seite der 72 Innovationskarten hat folgenden Aufbau: 

Schulhalbjahr, in dem  

die Innovationskarte

gewählt werden kann

Informationstext der

Innovationskarte 

Qualitätsbereiche,  

in denen die Innovations- 

karte Punkte liefert

 
Nummer der Innovationskarte

nen der sechs Qualitätsbereichen des Deutschen Schul-

preises.
 

Wie bei den Fokuskarten entscheiden Sie sich sowohl be-
wusst für als auch bewusst gegen bestimmte Karten. Bit-
te beachten Sie auch hier: Nicht gewählte Innovations-

karten stehen Ihnen danach nicht mehr zur Verfügung. 

Beispiel: Sie haben sich für die Innovationskarte „Be-
wegungspausen“ entschieden, die Sie mit 1 Zeitein-
heit bezahlen müssen. Die Karte liefert 1 Punkt im 
Qualitätsbereich „Leistung“, 1 Punkt im Qualitätsbe-
reich „Unterrichtsqualität“, und 1 Punkt im Qualitäts-
bereich „Verantwortung“.

Schulhalbjahr, in dem  

die Innovationskarte  

gewählt werden kann

Weiterführende Frage mit

möglichen Maßnahmen und

Beispielen aus der

Schullandschaft 

Die zweite Seite der 72 Innovationskarten hat folgenden Aufbau: 

Bewegungspausen ermöglichen

Leistung

Unterrichtsqualität
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Laufen, springen, tanzen! – Im Schulalltag verbringen Schülerinnen 
und Schüler viel Zeit im „Stillsitzen“, was nicht dem Bewegungsdrang 
junger Menschen entspricht und sich auf Körper und Geist negativ 
auswirkt. Manche störenden Verhaltensweisen von Schülerinnen und 
Schülern sind die Folge mangelnder Bewegung. In einer bewegten 
Schule regt das Kollegium deshalb zusammen mit pädagogischen 
Fachkräften auch zum bewegten Lernen an und sorgt darüber hinaus 
für eine anregende Pausengestaltung; Entspannungseinheiten 
gehören dazu. So wird Bewegung in der Schule zum Alltag.
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